
Der »nd Deniokrat
Allentaun, den sten März, 1845.

der Veiitn des Herrn Daniel!
E g n e r, in Ober - Saueona soll auch eiu
guter einspänniger Wagen verkanfr werden.

An »ttserc Loser.
Die heutige Zeitung tNo. I.) beginnt den !

Jahrgang seitdem das Etablisement des!
/'Lecha P.üriots" sich in unsern Häiiden be-

Wir können diese Gelegenheit nicht
vorbeipaßiren laßen, ohne den Snbscribeiiten

5 unsern herzlichen Dank fnr die Unterstiitzung
darzubringen, die wir während den verfloßt
neu Jahren von ihnen empfangen haben.
Die Zunahme der Tubscriptiousliste ist unS
ein schmeichelhafter Beweisgrund, daß uiife-

' re Bemühungen den Patriot nützlich nnd iu-
tercßant zn machen, nicht fruchtlos geblieben
sind. Unser ferneres Bestreben soll stets da-
hin gerichtet sein, die Uuterstutzuug unserer
Leser mehr ui'd mehr zu verdiene».

Denjenigen unserer Subscribenten, wel-
k che den Bedingungen der Zeirnng nachgekom-

me» sind, u»d ihre Suhseriptioiisgelter a»
uns entrichtet haben, sind wir sehr dankbar,!
denn nur durch sie allein sind wir in den
Stand gesetzt worden unser kostspieliges Ge-
schäft fortzusetzen, und auf diese allein müßen !
wir uns fernerhin stutzen. Diejenigen die!
uns »och nichts bezahl' haben, werde», wir!
suhlen versichert, in Kurzem ansprechen nnd
abbezahlen, indem sie wißt» daß wir daS!
Uuaugenekme,?f n r Geld stich el »,

so lange als wir möglicher Weise könne»,
ausschiebe».

Unsere (Gesetzgebung.
Schon öfters in den letztvcrfloßenen Wo-

chen wurden wir auf folgende Weise angerc-
der: "Was g>bt es da»» Neues vou Harris-
burg" «nd "wie kommts daß ihr nicht mehr
Neues vou Harrisburg iu die Zeitung thut ?"

Hierauf müßen wir wie folgt ant,vorteil:
Gerade wcil dort nichts Wichtiges verhan-
delt wird, ist es für »lis Uiimöglich etwas
wichtiges Neues mitznthcileii. sehr
gerne würde» wir unsern Lcser» jede oche
gute Neuigkeiten von dorther miltheüen, aber
leider dies kann aus bereits angegebener Ur-
sache nicht geschehen Wir »lußeu aber doch
«och ferner bemerke», daß seit »»serm Geben>
ken keine Gesetzgebung i» diesem Staat ver-
sammelt war, die so wenig cvesliäste verrich-
tete. Es wird aber woht so recht sein, denn
die Lokos haben ja in beiden Häuser die
Lvi?Llieit.

Lecha <sanntt> Vank.
Das durch de» Eommißioner i» Bezug auf

die Oegaiiisiruiig dieses Jnstiints allluer ge-
nommene Zeugniß, beftnter sich schon einige
Tage in den Händen ter cKominitlee nber

ißaakc», deS Hauses ter Repieseuranren, zn
DHairisbnrg Auch wurde Herr A. Bea.h,

Dter erste öaßiier dieser Bank vor ter iZom-
Dniitlee abgehört, und sein Zengniß soll, wie
Divir beriauer ivorde» sind, dahin gehen, daß
Dder Stock zur Zeit der Ausgabe von Versvre
Dchuiigs Noie» eiiibezahlt gewesen sei. Nact»
Wnnscin letzien Berichten von dorther hatte die

dem »a»se »och keinen Bericht ab
man erwartet anch deren zwei vo»

Dderselbe», indem sie in ihre» Mei»»»ge» ge-
M<l>e>lr ist. Noch einige Tage, »nd wir w,r-

Mden iai Stande sein, unsern Lesern de» A»s-
der Sache im Hanse mirzlitheilen.

M L».'Pvli'.
Nestor» war ter Tag an welche» JanieS K

Polk als Piesideiii der Vereinigte» Staaten,
das höchste Ehrenamt >» der Welt, eingesetzt
weide» ist. Bis nächste Woche werten ivir
unsiru Lesern eine» AnSzug aus seiner An-
trittsrede vorlege» könne». A»g>'ttchni wird
flir ihn die Ltelle in den erste» Monaten
keinesfalls sein, den» eS sind ihrer zn viele
die f»r "VaS Allgeiiieinc Wohl" n»d für die
"Arine Claße" gearbeitet haben wollen, und
daf>r Aemter suchen. O Patriotismns dn
hast dich in Aemtersncht uiid Selbstiiitereße
verwandelt.

Di«? Püscheid Vitt.
Die Postgeld Bill ist mir einer Veränderung

oas niitere HauS des Congreßes paßirr und
nieder an de» Senat znrnck gesandt worden

4Uen» wir nictii irren, fordert die Bill 5
Ze»tS auf einen einfachen Brief, fnr irgend
'ine E»iferi>u»g »nter 300 Meile», und für
rgeiio e,»e Eutfernnug, innerhalb den Ver-
inigten Staate», »der ZW Meilen, 10 Cts.
jelliiilgeii solle» eine Eutferiiung von 3t)

Heilen vo» wo sie gedruckt werde» Postfrei
oersaudt werde» können.

L»kt» <srttc»i!>li!gott.
Die Loko Foko Caunty-Delegaten versam-

melten sich am letzten Samstag a»i Hanse
son I e r e m > a S T r o r e ll in S. Wheit-
>all, um Candidaten fnr Armen-Direkroren
Ii Ernennung zu briiigeu fnr die bei der
Äiärz Wahl gestimmt werden soll. Folgen,
zeS sind die Kandidaten :

Salome» Fogel, vo» Ober-Macungie.
Jodn Blank, vo» Ober-Saucona.
Jacob Härtzell, von Allentann.

Herren Samuels und Stritthers
,abe» >»> Hause der Represeiitanle», letzte
lLoche «i Bittschriften von (Zarbon Camity
ingeieicht, biltriid für die Verlegung der

'Lecha Caunty Bank" nach Manch Cbttnk.?
!luch nbergabeii sie Bittschriften fnr und ge-
>en eine Vertheiluug vo» Allentaun in

Uards.
Bittschriften sind t>ei unserer

ingereici'» worden sür di? Etabltt»"g einer
Staats Lotterie.

a 6.?Die Hans-Vcschlüße für
die Annahme vou TeraS in die Union, sind
den Senat der Vereinigten Staaten am letz-
te» Donnerstag mit 27 gegen 25 Stimmen
pafsirt ; jedoch mit einer Veränderung. Al-
so müßen dieselbe wieder für Beist'n'mnng
nach dein.Haufe zurückgehen. Es ist nicht
wahrscheinlich daß daS hanS seitdem die Ver-
besserung angenommen hat, nnd ohnedem ist
de« Vorschlag für diese Sitzung verloren.

Native tsv,.ve«tiott.

In .Harrisburg wurde letzte Woche eine
Native tZonveution gehalten. Die Verhand-
lungen der Länge nach haben wir noch nicht
gesehen, nnd folglich können wir auch n»r we-
nig davon sagen. Die Eonvenrion hat be-
schloßen keinen (Kandidat sür Canal Comniis-
sioner aiifznnehnie». Auch paßirie ein Be-
schlnk »m ani nächsten 4ten Juli, eine Natio-
nal Convention in Philadelphia zu hallen.

tLvngrcp.
Letzte Woche waren die Geschäfte beider

Häuser des Cougreßes (mit Ausnahme der
Teras - Frage im Senat) wieder durchaus
vou keiner Wichtigkeit. Die (Zabinetmache-
rei wurde i» Waschiiigto» im großen betrie-
ben »ud das Bohren für Aemter soll über al-
le Maßen, und wirklich bis zum Verächtlichen
herab, fm »gesetzt worden sein.

B 0 st 0 n,?Die Bürger vo» Boston ha-
ben doch endlich, nach 8 Abstimmungen eine
Wahl fnr Mayor getroffen. Die Stimme
stand:

Parker (Whig) 4,37 k
Davis (Native) 4,872

Die Lokos hatte» ihren Eandidat zurück
genommen, nnd somit den Native Eandidat
erwählt. Wer sind also die Natives ?

Irr?"Das Board der Revenue Commißio-
nerS ist immer noch in Harrisburg in Sitz
nng, nnd wird auch wohl »och eine schöne
Zeit sitzen und Unkosten machen. Bisher
hat dasselbe noch wenig odergar nichts gethan,
das Meldung verdient.

Den Herren Sankey, Cochran nnd
Herr von deni Hanse der Representanten die-
ses Staats, nnscr» Dank, fnr erhaltene Nach-
richten, Dociiinente und Zeitungen.

Mexico.
Santa Anna befindet sich noch immer als

Gefangener auf der Festung Perote. Man
sagt, daß die z» seinem Verhöre ernannte
Grand Jury höchst aufgebracht wider ihn feie,
während die gegenwärtige Erecutiv Behörde
vo» Merico ein Gefühl von Müde an den i
Tag lege nnd zugleich bedaure, daß er nicht
ans dem Lande entflohen wäre, und so der!
Reginnng alle fernere Unruhe erspart hätte, !

Eil,', von Vera Er»z unter dem Datum des >
31sten Januars eingelaufener Brief druckt!
den Glauben aus, daß der Tyrann mit dem
Leben davon kommen werde. Derselbe hat
sowohl seine junge Gemahlin, wie auch seinen ,
alten Freund, Seuor Lagaro Lillamil, bei
sich im Gefängniße.

Sechs verschiedene Anklagen liegen gegen
Santa Anna vor. Hechverrath, indem er
sich znm unumschränkten Gebieter anfziiwer-
fen suchte. 2 1 Attsiidiittg von Gewalten,
die ihm nicht gesetzlich übertragen waren.?
3 1 Schlechtes Benehmen im Dienste. 4 1
Veruntreuung von Staatsgeldern. 5. j
Verletzung des Kriegsrechres bei Pnebla, in-
dem er die Stadt verwüstete und die Bnrger

Staatsbefehle, indem er das E oinmanto nicht
niederlegte, als er dazu aufgefordert war.?
Phil Dem.

Nennen Lie mich doch Ihre Braut, sagte
jiinst ei» Fräulciu sdas schönste n»d reichste
Mädchen ter Stadt) i» «incr Gesellschaft zn
einem jungen Mann. Gern, gern, erwie-
derte dieser schnell; hier ist meine Hand,
mein Herz hatten sie schon längst. Nennen
Sie in i r doch Ihre Braut wollt ich sagen,
erwiederte das Fräulcin liocherröihend ; sie
kaufte sich nun einen Sprach

I um diesen und ähnliche» Fehler nicht wieder
' zn begehen.

Verl»ci'.nti,et:
! Am letzten Dienstag durch de» Ehrw. Hrn.
German, Herr Edmund B a !l i e t, mit

I Miß Lar oli »aDa» » e r, beide von
dieser Stadt.

Frühlings Wuaren.
Der Unterzeichnete hat soeben eine schöne

und glänzende Auswahl vo» Frnklings »nd
andern Waaren e> halte», die er a» billigen

! Preisen z» verkaufen willens ist. Sein Stock
besteht unter anderem auS folgende» Waa-

! re», nämlich:
Tnchcr, Eaßimers nnd Sattinetts von ver-

schirdcnen Farben und Preisen, Bombazins,
Merinos und Alpaeas vo» verschiedener Art,

! Moiislin de Lains, Victoria- und andere
Lawns, tZi äpe- nnd Rip-Delains, Ginghams,
nnd eine große Auswahl Eaiune, Pougee,
iZhoppa und Baudana Halstücher, »eunioti-

! ge Wcstcnzeuge und eine große Auswahl an-
derer Artitel. Ferner:

Gr 0 zerelen :

Als Saffee, Zucker, Molasses, Honig, Mak-
relen, u. s w.

i Er .st dankbar für die liherale Unterstütz-
! nng tie er genoßeu hat und bittet um eine
! Foitdancr derselben.

Elias Mertz.
! Allentaun März 5, uqbv

Ocffcntliche Vcndu.
! Dienstags den ISten März, um 10 Übr

! iien Paul BaUie »,' sen, in N- Wkeit.
! hall Tannschip, Lecha Sauiity, folgenee Ar-
tikel anf öffentlicher Vendu verkauft werde»

' nämlich :

2 Kühe, 6 Ttocl-Anlheile der Siegfried's
Brücke, Better nnd Bettladen, Bureaus,

! EarpetS, Schränke, Tische nnd Stuhle, Kcs-
! sel u. Eisenhäfen, Fässer nnd Stäuuer, eine
! Seit Sattler - Geschirr, uud sonst »och viele

I Geräthschaften zu weitläuftig zu melden.

Die Bedingungen am Verkaufstage uud
Aufwartung von

Stephan Vallict, ?

Paul Valliet,
I März 5.

2.5.) Gewöhnliche (Krkaltnng.
l Man sollte sich erinnern daß viele gefährliche
Krankheiten ans einer gewöhnlichen nnd oft-

i mals nur zu wenig geachtete Verkältung oft
I entstehen. Ein Hnsten ist immer der Beweis,
daß sich irgend eine Unreinigkeit in denLungen
angesetzt hat, welche, wenn nicht bald entfernt
diese zarten Organe leicht angreift nnd eine
Llin.grnentzüiiduiig z»r Folge hak, welches,
wie Alle wissen, der gerade Weg zur Auszeh-
rung ist.

Wright 6 indianische ve g e-
t a b l isch e Pille n, sind ein sicheres
Mittel, alle Ursache» z» einer Erkältung zu
beseitigen »nd zu hemme», indem sie der Kör-
per von de» krankhaften Stoffen reinigen,
welche, wenn sie sich in den Lungen anhäu-
fen, Husten, schweres Athmen, Auszehrung
und andere gefährliche Krankheiten erzeuge».

Drei bis sechs von diese» jede» >
Abend vor Bettgeh» genommen, werte» nicht j
allein in kurzer Zeit die hartnäckigste Erkäl-
tung hebe», sondern auch dem Körper eiue
größere Gesundheit den» zuvor verleihen.

»Q"G ebt Acht ! ?Kauft nur von den
bekannt gemachten Agenten oder in der Of-
fice und General Niederlage, No. 169, Race-
straße, Philadelphia, und fragt ausdrücklich!
»ach "WrightS indianischen Pflanzenpillen."

Die obige schätzbare Medizin ist zu haben
bei A L. R uhe in Allentaun, nnd bei ten
Agenten die in einer ander» Spalte bekannt
gemacht sind.

Eine schätzbare Vancrei
auf öffentlicher Vendu zn verkaufen.

Am Oster - Montag den 24sten März, um
10 Uhr Vormittags, soll am Hanse deS Un-

terschriebene» in Sud-Wheithall Taniischip,
Lecha Eauuty, öffentlich verkauft werde» :

Eine schal)bare Lanerei,
gelegen in Süd - Wheithall Taunfchip, ober-
halb Biery'S Brücke, gränzend an Land von
Joseph Miller, Peter Miller, Richard und
Smith's Eisenerz Grube, David Eberhard,
au Land des verstorbenen Peter Grim, Mi-
chael Neichard, William'Miller, jr. nnd an
den Lecha Fluß, gerade gegenüber der Cräue
Furnace ; enthaltend I >0 Acker?davon sind
6 Acker Schwamm und 8 Acker Hvlzlaud.
Die Vcrbcßeruiigeu sind

Ein großes nenes steiner
WszljMnes Wohnhaus, ein Frani

Veh»Haus, eiiie fihr geräumige
fast neue Schweizer-Scl>eiier, ein großer Wa-
genschop, 2 Weischkornhäuser und sonstige

> Zi'cbcngebände.
Es befindet sich eine vorzügliche Wasser-

! quelle nahe bei de» Gebäuden, so wie ein Ae-
! pfclbaumgarten »ud anderes Lbst auf dem
! Lande. Das Land ist in einem guten (sul-!
' tnr - Znstande, mit guten Fensen in bequeme

Felder getheilt uud sonst in der besten Ord<
i UltNg.

IL?" Es befindet sich eine vorzügliche Erz-
grube auf diesem Laute, welche wegen ihrer
Nähe an den Eräne Eisenwerken besonders
werthvoll ist, uud mit welcher ein Eontrakt
getroffen worden ist, daß sie jährlich für den
Zeitraum vo» 10 Jahren, von 1344 an ver-
bunden sind, wenigstens jährlich für H2VO
Eisenerz ans der Grube zu nehme».

Auch befinde» sich selir gurr Aalksteinbrn-
chl auf dem Lande, die fast unerschöpflich sind
nnd woraus die Cräne Eisenwerken verbun-
den sind wenigstens 230» Tonnen Kalksteine
an 4 Cts. die Tonne innerhalb einem Jahr
und 4 Monat zu nehmen.

Die Kauf - Bedingungen können gemacht
werde», ei» Drittheil der Kanfsumme, am 1
April zu bezahlen u. das übrige in jährliche»

Zieler
Am nämlichen Tag nnd Ort

solle» auch folgende bewegliche Guter
iich verkauft werde» :

4 Pferde, u»d Pferdegeschirr, 2 4-gäulS
Wäge» imt BadvyS, Spazier Wage», 8 Kü-
he, 3 Rinder »ud ei» Bnll, neue Wiiidmnhle,
Dreschmaschine und Pferde-Gewalt, Stroh-
bank, Sperkette», 2 Pfluge und Egge, chnge-
fähr 80 Klafter Hickory und Eichen Brenn-
holz, Timothy Hen bei der Tonne, Stroh
beim Hundert, Kartoffeln, 20 Acker Waizen
n, 10 Acker Roggen Saamen anfdem Felde,
2 Fruchrreff, Grasfenftn, 3 Better und Bett-
laden, Hans Übr, 2 Oesen mit Rohr, 2 Ti-
sche, Secretär, Eckschrank, 2 Hlichcnschränk,
kupferne- und Eiseruc-K-'ssel, Steiubrccher-
geschiir, und sonst noch.vielerlei HauS-und
Bauern - Geräthschaften zu weitläuftig zu
melde».

Die Bedingiiiige» gm Verkaufstage nnd
Aufwartung von

loshn.i Miller.
März 5. »3m

Ocffcntliche Vendn.
! Donnerstags den 20stcn März »m 10 Uhr
Vormittags sollen am Hause des Unterzeich-
nete» in Ober - Milsorv Tannschip, Lecha
Canniy, folgciide Artikel auf öffentlicher Ven-
du verkauft werde», »äinlich :

! 2 Pferde, uud Pferdegeschirr für vier Pfer-s de, 8 Stück Rindsvieh worunter sich zwei
Kube mit Kälber befinden, Schweine und
Schaafe, ein Viergäuls Wagen mit Badd»
n»d Sperre, ein zweigänls mit Bad-
dy »r.d Sperre, ein Holzschlitten, He»- und
Holzleitern, Pfluge, Fmtertrog, Spcrrketlcn
nnd Ktthketie», Steif Waage ». Pflug-Waa-
ge», Gruiidbceren, Better und Bettladen,
Vnttcrfaß und sonst noch viele Artikel zu
weitlänfiig zu melden.

Die Bedingungen am Verkaufstage uud
Aufwartung vo»

Isaac H. Vechtel.
März 5. nq3m

N a ch r t ch t
wird hiermit gegeben, daß der Unterschriebe-
ne als Ereentor von der Hinterlaßenschaft
des verstorbenen I 0 n a s B ill ig, letzt-
hin vo» Lyn» Tauuschip, Lecha Cauuiy, an.
gestellt worden ist. Alle welche noch au be-
sagte Hinterlaßenschaft schuldig sind, werden
aufgefordert innerhalb «j Wochen abzubezah
lcn?und Solche, die noch rechrmäßige For-
derungen haben, beliebe» ihre Rechnungen
cbciifallü binnen besagter Zeit wohlbestätigt
einzuhändigen an
j Elias Kiltlcr, Er'or.
Marz 5. nqvm

Seffent liche Vendu.
Mittwochs lind Donnerstags de» I9!en ».

20ste» März, nächstens, an beiden Lagen »in
12 Übr Mittags, solle» am Hanse des ver-
storbenen Jonas Billig, in Lvu» Tann-
schip, Lecha Cannty, folgende Artikel anf öf-
fentlicher Vendu verkauft werde», nämlich :

2 Pferde, 2 Füllen, Pferdegeschirr, 6 Kü-
he, und Kälber, 4 Rinder, 8 vortreffliche
Schweine, Pflug und Egge, Windmnhle, 60
bis 70 Büschel Rogc.eu, ungefähr »0 Büschel
Welschkorn, lvtt Büschel Hafer, Grundbee-

ren beim Buscliel, s?olzschlitten mikgegoßene»
Soblen, 4 Better uud Bettladen, 2 Glas-
Schränke, 2 Bureans, Ose» mit Rolir, 2 gro-
ße Spiegel, 2 neue Fliegerische, Stuhle, ein
kupferner und eiserner Kessel, Wollrad und
2 Spinnräder, Frnchtreff, Sense, Zuber,
Slänner und sonst noch vülerlci Artikel zu
weitläuftig zu melden.

Tie Bedingungen am Verkansttage und
Aufwartung vcn

Elias Kistler, Er'or.
März 5.

Oeffentlichc Vendu^
Samstags den 22sten März, um 10 Ulir

Vormittags, sollen am Haufe des Unterzeich-
neten in Sud - Wheithall Tannschip, Lecha
Caunty, folgende Artikel anf öffentlicher Ven-
du verkauft werden, nämlich :

4 Pferde, ein Füllen, 7 Stück RindSvieb,
8 Schaafe, 8 Schweine, ein starker zweigänlö
Wagen, ein starker eingänls Wagen, eiii Plä-
sir Wagen, zwei Holzschlitte», zwei Pflüge u.
zwei Eggen, Heu- und Holzleitern, Wind-
mnlile, Schiebkarren, Pfllig- und Zöagenge-
schirr für Pferde, ein Schniied-Blasbalg und
Schmiedgeschirr, 2 Oefen mit Nobr »ud eine
große Verschiedenheit anderer Artikel, zur
Bauern gehörend, zn weitläuftig zu melden.
Nichts vou dem lebenden Stock wird zurück
gekalten, indem er im Frühjahr nach Westen
zu ziehe» gedenkt.

Die Bedingungen am Verkaufstage uud
Aufwartung von

Thomas Varbcr.
März 5. »q'!m

Ocffcntliche Vendu.
Mittwochs den 19ten Män um 10 Uhr

Vormittags, solle» am Hanse des verstorbi-
nen Michael Bastia n, letzthin vo»
Nieder -> Maciinqie Tannschip, Lecha iZannty,
folgende Artikel auf öffentlicher Vendu ver-
kauft werden, nämlich :

Pferde und Pferdegeschirr, Rindsvieh, ei»
ne Dreschmaschine, zwei Wägen, Pflüge und
Eggen, ei» Baddy, Windmühle uud Stroit
dank, Henleitern, Better nnd Bettladen, ein
Eisenkessel, Saamen anfdem Felde, Bauholz
und sonst »och viele Artikel zu weitläuftig zu
Hielten.

Die Bedingungen am Verkaufstage und
Aufwartung von

Daniel Bastian, ?
.

Reuden Bastian,^
März s>. »q3m

Öcffcntlithe Veudu.
Montags den Ivten und 24. März näch-

stens an beiden Tagen um IS Übr Mittags
sollen am Hanse des Unterzeichneten in S»d>
Wbeitball Tauuschip, Lecha Eaunty, folgen-
de Artikels auf öffentlicher Vendu verkauft
werden, nämlich:

Wägen, wovon eins ein Vier Pferde uud
der andere ein einspänniger Wage» ist, Bad-
dy, Pferdegeschirr, Nindsvieb, Schaafe nnd

Schweine, Pflüge und Egge», Windmntile
und Strobbank, Holz- und ?»st- Schlitten,

Holz- nnd s?cu!eilerii, Sperr- u, Kübkette»,
eine vortreffliche Wageiiwiude, Better und
Bettladen, Drabr, Secretä'.', Bureaus, Desk,
llbrkasten, Tische, Stüblc und Bänke, Eis?»-
kessel »nv andere Kessel und Eiseiibäfcn,
Grundbeeren beini Büschel, Fäßer Stänner
nnd Zuber, Oefen mit Rohr, und sonst noch
eine große Vcrschicdcnbeit Bauern,-s>ans-
nnd Küchengeräthschasten zu weitläuftig zu
melden,

Die Bedingungen air. Verkaufotage uud
Aufwartung von

Solomon Mcch.
Feb. 19. nqJm

Oeffentliehe Vu'.du.
Samstags den Isten März, uni 10 Übr

Vormittags, solle» am Hause des Unterzeich-
neten, auf dem Lande des Herrn Peter Fege-
l», »i Nieter - Macungie Taunschip, Lecha
Eaunlv, folgende Artikel auf öffentlicher Ven-
du verkauft werten, nämlich :

5 Pferde, worunter eine Mäbre mit einem
Füllen ist, Pferdegeschirr, 12 Stück Rinds-
meli, 15 Schweine, ein 4-gänls Wagen und
Baddy, Pflug und Egge, Sperrketten, Küb-
kettcn, Fruchtrcff, Hrn- und Holzleitern, ein
Övlzschlitten, und sonst noch viele Baiiern-
u»d Kllchcngerälbschaftcn zu weitläuftig zu
melden.

Die Bedingungen a»i Verkaufstage und
Aufwartung von

John G. s)aas.
März 5. nqZm

Oeffentliehe Vendu.
Montags de» 24ste» März, um 10 Uhr

Voriniltags, sollen am Hause des Unterzeich-
neten, in PcunSvillc, Lecha Tannschip, Nor-
tbampton Cuunty, folgende Artik.'l auf öf-
fentlicher Vendu verkauft werten, nämlich :

3 Pferte und Pferdegeschirr, Nindsvieb,
Lchwcine, ein vortresflicher 4 gänls Wagen
nnd Badty, Pflug und Egge, Heuleiteru, ei-
ne Patent - Strobbank, ein Fünfterkette,
«perrkeitcn und Kukkctten, und eine große

Vcrschiedeiibrit anderer Vaneru Gcräihjchaf-
te» zu »inständlich z» nielten.

Die Bedingungen am Verkaufstage und
Anfwartnng von

George A. Klein.
März 5. nqZm

Raik! Natk! Kalt!
Der Uuierzeichnete in Süd - Wheitiiall

Tannschip, Lecha Cauuty, bat srischqebrann-
ten Kalk an dem ailerniedi igsten Preis, zum
Verkauf auf Hand.

Henry Gnch jr.
März 5. *Zm

Marktpreise.

i xrr ! Ment.'s Easton.
Artickel:-

!' >,! >«t7s! »4 SO
Flauer . . . Bt> ,»l s-2
W.izen . . . !Busn «z x--,
Roggen
Welschkorn . .
Hafer .... ..

Bnchtveizen . . 4c) ,

Flachssaamen . I SI) 4 Z,.
Kleesaamen . . 3 0 1 kl,
Tiinotliysaame». Li.

"

Grundbeerei» . 3l)

Salz ....
- 4S

Vutter .
. . Pfund 12

Unfchlitt ... 8
Wachs ... 25 "

Schmalz ... ll
Schinkeiifleifch . 8
Seiten stücke . . ! t'» »i
Werken Garn . V <!

Eier . . . . > Dntz. 10 1«i
Roggen-Whisky. ! Gal. 25 ?8 5
Aepfel-Whiöky . 20 18

... I öÄ K«!
s)ickory-s>olz. . Klafter 4 k» V 0

! Eichen-Holz . . i 3IN 4 v<>
Steinkohlen. .

. Tonne S ! 300
! Gips ....- 1
! !

N.'l-erflcht der MVnl'te.
Saame n.?Kleesaamen bringt 3» 75

bis S 4 00 und Flachssaamen IS 30.
Flaue rundMe iil.-FlaurrbringtB42l

bis S 4 25. Rogqeuinebl «3 IZ uud Welsch»
koriiinehl S 2 15 bis S 2 25.

G e t r a i d e. Waizen bringt NV bis
95 Cts ; Welschkorn 43 Cents; und Roggen
bringt 6tt Cents; Hafer verkaufte an 28
EentS.

V i e b m a r k t. DaS Hundert Pfnnd
Rindsfleisch bringt 4 25 bis S 5 50 ; Kübe
mit Kälber brachten SIS bis 525. Schwei-
nefleisch bringt 1«4 00 bis ?4 50.

Sehatzbures Eigenchuln,
anf öffentlicher Vendu zn verkaufen.

Donnerstags den 27sten März um I Uhr
Nachmittags, soll folgendes liegende Eigen-
thum i» der Stadt Ailentaun öffentlich ver-
kauft werden, nämlich :

Eine schatzl'are Grnndlotte,
gelegt» a» der nordwestlichen Ecke der Ha-
niilton- nnd Ann - Straße, in der Stadt Al-
lentaiin, gränzend südlich an besagte Hamil-
ton-Straße, westlicti an eine Lotte von Jonas
Knntz, nördlich an eine öffentliche Alley nnd
östlich an die Ann -Straße ; einhaltend i»

' der Front 57i Fng nnd in der Tiefe 230. ---

Die Verbeßernnge» darauf bestehen a»S ei-
nem

Zweistöckigen öacksteinernen
RH^-AWolnibans mit einer ange«

baute» iweistöckigcn Knche, einem
großen Fräni Schreiner - Schap. mit einem
bequemen Främ Wobnbans dabei, nebst ei-

> ner großen Främ Scheuer nnd sonstigen Ne-
bengebäuden.

Es befindet sich eine große Auswahl von
Obstbäume» anf dieser Lotte, und das Hy-
drant - Wasser ist an beiden Häusern so wie
an der Scheuer angebracht und eine sehr gro-
ße nnd gnt gebaute Cisterne befindet sich da-
bei.

Die schöne' Lage dieser Lotte macht dieses
Eigenthum nicht nnr zn einem der schönste»
und angenehmsten Wohnpläye in der Stadt,
sondern es wurde auch einer de» ausgesuch-
testen Stände zur 'Betreibung irgend eines
öffentlichen Geschäfts machen, indem kaum
irgend in der Stadl eine so vortheilhafte La-
ge mehr zu hab, u ist, und aus diesem Grun-
de besonders ist das benamte Eigenthum
der Aufmerksamkeit vou Kauflustigen und
Kapitalisten werth.

No. 2.-8 Stadt Lotten,
gelegen in der Stadt Allentann ; gränzend
westlich an die Ann Straße, südlich an die
Cbew Straße, östlich an eine öffentliche Al-
ley nnd nördlich an die Gordon Straße, eine
jede derselben enthält 60 Fnß in i>?cr Fronte
an besagter Ann Straße und in der Tiefe
230 Fuß, und sind unter guten Fensen.

No. 3.-4 Stadl Lotten,
gelegen gleichfalls in der Stadt Allentaun ;

gränzend westlich an eine öffentliche Allcv,
snclich an die Chew Straße, östlich an Ue

. An» Straße nnd nördlich an Lotten des les-
!se Grim ; enthaltend eine jede derselben l»0

j Fnß in der Front an ter besagten Ann Stra-
! ße und in der Tiefe 230 Fuß.

No. 4.?Ein qewißes Stück Land,
gelegen dicht bei Allentan», in Süd - Wheit-
hall Tannschip, Lecha Caunly, gränzend an
Länder von P. Kuhiis, Manaßes Schwartz,
William Madtern, an die Manch Ebunk

! Straße u. an die Straße die nach Neuhard's
Mühle führt; enthaltend 8 Acker und 145

i Ruthen, klares Land unter guten Fensen. ?

Diese Lotte kann im ganzen oder in vier Thei-
len verkauft werden wie eS Kauflicbhaber

! am schicklichsten sein sollte.
Die Bedingungen am Verkaufstage und

! Aufwartung vo»
Jacob Colver.

März 5. nq3m

Höchst Wichtig!
Sehet l»ier!

Der Neuyork Stohr,
Ist just, wie Jedermann erwartete, im Be-

griff an Koste» auszuverkaufen.
J>l» habe soeben empfangen ein großes und

elegantes Assortemeut
Neuer Guter.

Bauer», .Handwerker, nnd Arbeiter sehet
! nach Euern eigenen Interessen, nun ist
Eure Zeit, kommt und kauft zwischen nun
und dem Asten April.

Ich gedenke an ersten Kosten zn verkaufe»
und doch dabei Geld zu machen Ob ich je-

mals für meine Waaren bezahlen werte, daS
macht kein Unterschied, nur so daß Ihr wohl-

fcil kauft. M. Uklcr.
Allentaun, März 5. nqbv


